
ENNETACH - Für ein halbes Jahr flie-
gen Emma Heim und Freya Kretzer
in das Mariphil-Kinderdorf auf den
Philippinen, um dort ehrenamtlich
zu arbeiten. Eigentlich wollten sie
zum Arbeiten und Reisen nach Aus-
tralien gehen, doch als sie in der
„Schwäbischen Zeitung“ einen Arti-
kel über das Kinderdorf auf der Insel
Mindanao lasen, haben sie sich spon-
tan umentschieden. 

Die beiden jungen Frauen haben
gerade das Abitur gemacht. Seit der
fünften Klasse sitzen Emma Heim
und Freya Kretzer in der Schule ne-
beneinander und sind beste Freun-
dinnen. So war für sie klar, sie ma-
chen auch nach der Schulzeit etwas
zusammen. Das Schicksal der Kin-
der, die im Mariphil-Kinderdorf le-
ben, hat sie berührt. Es sind Kinder,
die Opfer von sexuellem Missbrauch
wurden, die vernachlässigt wurden
und aus armen Familien kommen. Im
Kinderhaus finden sie ein familiäres
Umfeld mit schulischer Bildung, psy-
chosozialer Unterstützung und Per-
sönlichkeitsförderung. Sie leben mit
einer Haus-Mama in kleinen Grup-
pen von acht bis zehn Kindern in ei-
nem Haus, wie in einer Familie.

Martin Riester aus Gutenstein hat
vor rund 20 Jahren das Hilfsprojekt
Mariphil gegründet und koordiniert
die Einsätze junger Menschen aus
der Region, die sich gerne für eine
Zeit lang dort einbringen möchten.
Der Verein sammelt aktiv Spenden,
um die Arbeit im Kinderdorf zu er-
möglichen und den Aufenthalt von
ehrenamtlichernHelferinnen wie

Emma Heim und Freya Kretzer zu
bezahlen. Die beiden werden voraus-
sichtlich im September ins Kinder-

haus fliegen. Bis dahin sind auch sie
unterwegs, um Spenden für ihren
Aufenthalt zu sammeln. 

Sie haben einen Flyer gedruckt,
auf dem sie ihr Vorhaben vorstellen.
„Nach Homeschooling und Ab-
standsunterricht am Gymnasium in
Mengen haben
wir unser Abi-
tur in der Ta-
sche. Darum
stellten wir uns
die Frage: Und
was jetzt?“, er-
klären sie dort.
Die Antwort sei
also schnell ge-
funden worden: „Kindern helfen
und die Welt kennenlernen!“

Zunächst bewarben sie sich bei
Riester. Er lud sie und ihre Eltern zu
einem Gespräch ein, um ihnen die
Lage auf den Philippinen, die Arbeit
im Kinderdorf und die Herausforde-
rungen vorzustellen. Emma Heim
und Freya Kretzer haben bereits Er-
fahrung in Kinder- und Jugendarbeit.
Sie sind auch im Bereich Sport enga-
giert. „Das sind gute Voraussetzun-
gen für die Arbeit im Kinderhaus. Da

können wir etwas weitergeben“, sa-
gen sie. Sie werden die Haus-Mama,
wenn die Kinder im Unterricht sind,
beim Kochen und anderen Arbeiten
unterstützen. Sie werden mit den
Kindern die Freizeit gestalten. Mit
der Haus-Mama werden sie englisch

sprechen, mit
den Kindern ir-
gendwie mit Zei-
chensprachen.
„Das wird ein
richtiges Aben-
teuer“, sagen sie
lachend.

Ganz neue Er-
fahrungen wer-

den sie auch mit dem sehr einfachen
Wohnen machen. Sie werden sich ei-
ne Bambushütte teilen. Strom gebe
es ab und zu, habe Riester gesagt. Es
gebe keine Dusche, und ob es war-
mes Wasser gebe, sei meist Glücks-
sache. Weitere Herausforderungen
könnten die Erfahrungen mit den
Kindern und ihrem Schicksal sein.
„Ich glaube, die Geschichten der
Kinder werden mich sehr berühren“,
sagt Emma Heim. Und Freya Kretzer
ist gespannt, wie es sich anfühlt, in

einer Großfamilie zu leben. Sie ist
Einzelkind und eher die Ruhe ge-
wöhnt. Sie werden in diesem halben
Jahr auch Urlaub haben und ein we-
nig reisen können. Beide freuen sich
sehr auf das Projekt.

Die Eltern von Emma Heim seien
gleich begeistert gewesen, erzählt
sie. Die Mutter war bereits in Hong-
kong und findet, dass Auslandser-
fahrung in jungen Jahren wichtig ist.
Freya Kretzers Mutter hatte zu-
nächst bedenken, weil die Philippi-
nen doch sehr weit weg sind. Doch
Martin Riester konnte die Beden-
ken ausräumen. Nun rufen die bei-
den zu Spenden auf, um die Kosten
für ihren Aufenthalt im Mariphil-
Kinderdorf aufzubringen. Der
Spenden-Überschuss geht an das
Kinderdorf.

Kommuniziert wird notfalls mit Zeichensprache

Von Vera Romeu 
●

In den vergangenen Jahren haben die Freiwilligen des Mariphil-Kinderdorfs auch bei der Aktion Reissack mitgeholfen, bei der Reis an bedürftige Familien verteilt wird
Finanziert wird die Aktion über Spenden. FOTO: MARIPHIL

Wer das Projekt gerne unter-
stützen möchte, kann seine Spen-
de auf das Konto des Hilfsprojekts
Mariphil e. V. überweisen. IBAN
DE11 6009 0700 0863 4900 00;
BIC SWBSDESS; Verwendungs-
zweck FK 154/155. 

Emma Heim und Freya Kretzer aus Mengen gehen als Freiwillige ins Mariphil-Kinderdorf auf den Philippinen

Emma Heim (links) und Freya Kretzer wollen im Mariphil-Kinderdorf auf den
Philippinen als Freiwillige arbeiten. FOTO: VERA ROMEU

„Ich glaube, die
Geschichten der

Kinder werden mich
sehr berühren“,

sagt Emma Heim.

.
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MENGEN (sz) - Unter dem Leit-
spruch „Zählen, was zählt“ veran-
staltet der Naturschutzbund (Na-
bu) noch bis zum 9. August eine gro-
ße Insektenzählung in ganz
Deutschland. Auch bei der Orts-
gruppe für Mengen, Scheer, Hohen-
tengen und Ostrach würde man sich
laut Werner Löw, dem Beauftragten
für Artenschutz und Landschafts-
pflege, über möglichst viele Insek-
tenerforscher, die mitzählen, freu-
en. Die Ergebnisse werden online
unter www.insektensommer.de ge-
meldet. In Deutschland gibt es nach
Schätzungen 33 000 Insektenarten.
Über die meisten liegen noch keine
Daten vor.

„Mit dieser Aktion können wir
auf die Bedeutung der Insekten und
ihre starke Gefährdung hinweisen.
Wir wollen die Menschen in unse-
rer Heimat für den Schutz dieser
kleinen Lebewesen sensibilisieren“,
so Werner Löw. „Jede und jeder
kann mithelfen, Daten zur Arten-
vielfalt und Häufigkeit der Insekten
zu sammeln. Das geht fast überall –
im Garten oder Park, auf der Wiese,
in Wald und Feld, an Teich, Bach
oder Fluss.“ Das Beobachtungsge-
biet sollte nicht größer sein als etwa
zehn Meter in jede Richtung vom
eigenen Standpunkt aus. Gezählt
wird eine Stunde lang. Die Daten
der Zählaktion „Insektensommer“
werden in Zusammenarbeit mit der
Plattform www.naturgucker.de er-
fasst. Die Ergebnisse werden vom
NABU ausgewertet und zeitnah
veröffentlicht.

Zur Aktion gibt es die Nabu-App
„Insektenwelt“, die 122 häufige und
wichtige Arten vorstellt. Über die
App kann man am Insektensommer
teilnehmen und Insekten automati-
siert bestimmen. Eine Musterer-
kennungs-Software vergleicht auf-
genommene Handybilder und er-
kennt die Art – wenn es eine der 122
in der App enthaltenen häufigen
Arten ist.

Mit dem Nabu
Insekten zählen

MENGEN (sz) - Eine besorgte Fuß-
gängerin hat am Sonntagmorgen ei-
nen bewusstlosen Mann unter einem
Baum gemeldet. Er lag neben dem
Parkplatz zwischen Schule und Piz-
zeria. Die Polizei konnte ziemlich
schnell Entwarnung geben. Der 37-
Jährige schlief lediglich seinen
Rausch aus und wachte erst nach
mehrmaliger Ansprache durch die
Polizei auf. Der berauschte Mann
hatte immer noch 1,8 Promille Atem-
alkohol und war noch nicht richtig
fit. Zur eigenen Sicherheit brachte
ihn die Polizei nach Hause.

Mann schläft unter
Baum Rausch aus
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Sonderveröffentlichung

Der Fliesenzauberer

Peter Wiedemann GmbH&Co. KG
Fachbetrieb für alle Beschichtungen in In-
dustrie, Gewerbe & Parkflächen, sowie
ganz Chic für den privaten Wohnbereich,
Aufenthaltsräume, Schulen & Kindergär-
ten etc. An der Eisenbahn 10,
Mochenwangen � 07502/9429-0,
www.wiede-mann.de

Georg Kling Bodenbeschicht.
Alpenstr. 8, 88353 Kisslegg
� 07563/ 180699,
kling-georg@t-online.de

Reich Fenstervisionen
GmbH & Co. KG,
Ihr kundenorientierter Renovierungsprofi
Fenster | Rolläden | Haustüren
Fertigung, Montage und Kundendienst
aus 1 Hand,
Im Espach 11, 88444 Ummendorf
� 07351/58010
www.meinreichfenster.de

aus Holz-Kunststoff-Aluminium
Kolbeck GmbH, Lagerstr.16,
88287 Grünkraut-Gullen
��0751/ 769300
info@kolbeck-fensterbau.de
www.kolbeck-fensterbau.de

Heithier Fensterbau GmbH
Fenster u. Haustüren, Kunststoff, Holz,
Holz-Alu in Baienfurt � 0751/ 5699940
einkauf@heithier.de

Bauherrenvertretung/Bauab-
nahme/Qualitätssicherung
www.qualikonzept.com
info@qualikonzept.com
� 07542/9806656

Garten-Weißhaar GmbH
Dillmannshof 14/1, 88097 Eriskich
� 07541/81631, Fax: 07541/82172
www.garten-weisshaar.de

Sammel-Surium das Fachge-
schäft
für Münzen & Edelmetalle, Ankauf zu
TOP Preisen, Preisvergleich lohnt! Brief-
marken, Ü-EI Figuren und Yu-Gi-Oh Pauli-
nenstr. 6, FN �  07541/74707

Schmid GmbH Pulverbeschich-
tung
Alte Saltzstr. 9, D- 88171 Simmerberg/
Allgäu Tel. 0 83 87/92 11-80, Fax 0 83
87/92 11-88 Hol-/Bring-Service
www.schmidgmbh.de

Schreinerei Wiedergrün
Möbel, Innenausbau, Türen, Böden.
Waldseer Str. 18, 88456 Winterstet-
tendorf, � 0157/34343316
www.schreinerei-wiedergruen.de

Sicherheitssysteme Morgenroth UG
Einbruchschutz-Frühwarnsystem
� 07520/923440
sicherheitssysteme-morgenroth
@t-online.de

Ihle GmbH Treppenbau
Roßbergerstr. 17, 88368 Bergatreute
� 07527/918530
www.treppenbau-ihle.de

Alte Heizöltanks
holen, demontieren& entsorgen wir fach-
gerecht und kostengünstig.
R + P Tannert GbR � 07572/ 4864266,
0160/ 97755772

Deutsche Möbelspedition
Max Müller Umzüge GmbH
Mannsnetterstr. 34
88145 Lindau-Opfenbach
T: 08385/921020, F: 08385/921029
info@umzug.com
www.umzug.com
freecall: 0800/1234056
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